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Warum haben Sie aber denn, erhob ſich Ernſts Ver

teidiger Herrn Herwegh gleich einen Betrüger geſcholten
als man Sie vernahm Das ſagt man doch nicht wenn
man nichts Sichereres weiß als das was Sie hier vorbrin
gen Die Richter fanden den Ton des fremden Verteidigers
nicht angebracht und die Witwe ſagte eingeſchüchter Das
hab ich im erſten Zorn geſagt und nehme es hiermit zurück
In der Ferne ſah alles gefährlich aus aber ich kann eigent
lich nicht ſagen daß ich betrogen worden bin Jch war ja
ſelbſt daran ſchuld Jch hätte mein Geld beſſer verwalten
ſollen

Die Richter ſahen ſich an und unter den Zuhörern ent
ſtand ein Gemurmel Das waren ja merkwürdige Anklägerdie ſtatt ihres Schuldners ſich ſelbſt anſchuldigten

Die Frauen im Zuhörerraum in ihren Kapotthüten und
Umſchlagtüchern machten enttäuſchte Mienen ſie waren
hergekommen mit Gefühlen andaluſiſcher Damen bei einem
Stierkampf das geſamte Hinterhaus der Goldgaſſe und
Kochbrunnenſtraße hatte ſich eingefunden

Gott ſei Dank nun ſtampfte der Schwiegervater in
den Saal

Der alte Weinhändler in ſeinen Gehrock geknöpft trat
mit knarrenden Stiefeln vor den Richtertiſch er zog mit
heftigem Ruck ſeine ſchwarzſeidene Weſte herunter er war
abgemagert als vb er ſelbſt im Unterſuchungsgefängnis
geſeſſen habe die Frauen reckten die Hälſe
Herr Kollin wurde gefragt ob er vielleicht als naher
Anverwandter des Angeklagten von ſeinem Recht ſeine
Ausſage zu verweigern Gebrauch machen wolle und er
ließ ein zorniges Das wär mir allerdings lieber erſchal
len Er wurde entlaſſen und nahm auf den Zeugenbank
Platz neben der Rumpf wobei er die Arme verſchränkte
und ſeine Antwort durch Fußſcharren unterſtrich

Nach ihm wurde Winterich verhört
Ein Tuſcheln durchlief den Saal Das war der reiche

Rentier aus der Kurhausſtraße Herweghs Feind Durch
ihn war der Rechtsanwalt ja hincingekommen in die Eppen
hauſener Geſchichte Winterich hatte ſeinen Eid abgelegt
und ſprach mit rauher Stimme oft von einem kurzen bellen
den Huſten unkerbrochen ſo daß man ihn erſt ſchlecht ver
ſtand Der Vorſitzende hielt ſich die Hand an das Ohr
und die Richter machten lange Geſichter um den Mund
des Staatsanwalts ſpielte ein Lächeln

Winterich ſprach väterlich wohlwollend von Herwegh
als Menſch Er ſchilderte ihn als en Sohn undausgezeichneten Schüler Er hatte Pknen Sohn Lateinſtun

den erteilt der Junge ſchwärmte heute noch für ihn
Verzeihen Sie, unterbrach der Richter ihn Sie ſpre

chen aber jetzt auch ganz anders wie damals Dem Herrn
Unterſuchungsrichter gegenüber haben Sie von Herwegh
nur als von einem Hochſtapler und von den Eppenhauſener
Direktoren als Räuberbande geſprochen

Gewiß Herr Präſident aber meine perſönliche Sym
pathie hatte ich gefaßt ehe ich zu Herwegh in geſchäftliche
Beziehung trat und ſie erklärt das Vertrauen das ich in
r e als ich ihn als juriſtiſchen Leiter unſerer Fabrik

empfahl
Sie haben ihm aber doch ſehr bald die Hypothek ent

zogen
Das war eine Torheit von mir die ich keider nur

zu eingeſehen habe
nd der choleriſche weißhaarige Herr dem die Kra

watte über den Kragen gerutſcht war fuhr mit lauker
Stimme fort während er bie Barriere vor dem Richter
tiſch umfaßte Es tut mir leid Herwegh damals überhaupt
mit ſeinem Geld hereingezogen zu haben Man hätte ihn
bei ſeiner juriſtiſchen Tätigkeit laſſen ſollen Aber mein
Freund Kpolkin wollte e Aktien und den Aerger über
Tr mit en arbeiten a los ſein und ſchenkte die
Aktien dem Schwiegerſohn das heißt er lud Sorgen aufdeſſen Rücken weiß s

Herr Kollin erhob ſich mit puterrotem Kopf und kollerte
aufgebrach Jch verbitte mir derartige n ngenIch habe das Geld meinem Schwiegerſohn ge Henttt Vos

ich mit meinem Gelde mache geht niemand etwas an Der
Richter mußte die beiden Freunde trennen die ſich mit
erhitzten Köpfen einander anſchuldigten Herwegh trat
alſo in die Fabrik ein und hat ſich dann jahrelang redlich
Mühe gegeben ſie zu führen und in die Höhe zu övringen
fuhr Winkerich fort wenn er mehr Kapital zur Verfügung
gehabt hätte wäre es auch möglich geweſen aber die Ak
tionäre bröckelten bald ab Und das iſt es was ich be
reue daß ich der erſte war der dem Unternehmen das
Geld entzog Man muß mir e erlauben, ſetzte er
mit erhobener Stimme hinzu daß ich hier ſage was ich
über Herrn Herwegh zu ſagen habe

Aber bitte ſagen Sie das nur
r erzähltz wie er geſchen habe wie Her

z ſich mit allen Kräften bemühte die Fabrik zu ſtüßen

un von wem er das Geldwie er den er zerbr
dazu erhielt Von ſeinem redlichen Charakter war er über
zeugt und er begründete dies Das erſte was Herwegh
tat war daß er den Arbeitern die Löhne erhöhte und ihnen
freundlichere Wohnungen baute

e

1 Vom menſchlichen Standpunkte aus war das natür
lich ſehr ſchön aber vom kaufmänniſchen ruinös Des
halb hatte er ja auch immer die kleinen Leute auf ſeiner
Seite wenn es Streik gab konnte nur Herwegh die Arbei
ter zur Vernunft bringen en den ganzen Aufſichtsrat
ſetzte er Lohnerhöhungen durch Aber dieſe Wohlfahrtsbe
ſtrebungen koſteten Geld und die Löcher mußten dann wie
der verſchmiert verſtopft werden und dazu war wie
der Geld nötig Aber Herwegh W es Wie das war
mir oft ein Rätſel Aber nun weiß man es ja wie es ge
macht wurde und es iſt hier nicht meine Sache darüber zu
Gericht zu ſitzen

Der Verteidiger wandte ſich gegen Winterich
Jch nicht was Herr Winterich über den

Aktienziegeleibetrieb ausſagen kann da er doch ſeit ſechs
Jahren aus der Fabrik ausgetreten iſt

Winterich warf den grauen Kopf zurück Jch bin hier
her beſtellt um geſchäftliche Dinge aufzuklären und rnicht
um ſie zu vertuſchen Jch hab viel mit anſehen müſſen
ohne etwas dagegen tun zu können, erhob er ſeine rauhe
Stimme denn der Verteidiger ſprach ihm ſchon wieder
dazwiſchen

Sie ſollen, nahm der Präſident das Wort Jhr
kaufmänniſches Urteil über die Führung der Ziegeleien ab
geben die Sie früher geleitet haben Damals ſchien es
doch zu gehen ohne daß man unaufhörlich Geld hinein
ſteckte und es wurden jedes Frühjahr Prozente gezahlt
wenn auch niedrige Wie kommt denn das

Damals und heute das kann man gar nicht verglei
chen Herr Präſident Damals waren die Löhne halb ſo
hoch und die Arbeiter in Eppenhauſen waren auch
ohne elektriſches Licht und Badewannen ſelig Die Lebens
mittel waren billiger

Nur die Ziegeln nicht, warf der Staatsanwalt ein
Die Eppenhauſener Ziegelei ſtand von jeher mit ihren

Preiſen konkur nzlos da
Winterichs Kopf wurde dunkelrot Er haßte die Juriſten

ſamt und ſonders daß ſich aber ein Staatsanwalt Geſchäfts
kenntniſſe anmaßen wollte das ging ihm doch über die
Hutſchnur Er würdigte den ſmarten Herrn gar keiner Ant

Dibellend fort Die hohen Preiſe haben die Ziegelei ſchließ
lich ruiniert Und das war es was ich vorausſah und wes
halb ich mein Amt niederlegte Jch ſah alles kommen und
habe aft genug Herrn von Herwegh gewarnt aber er hat
nicht hören wollen Bei uns haben nur die Arbeiter etwas
verdient Aber ſonſt hat jeder der nur an Eppenhauſen
roch Geld verloren Herwegh hatte ſicher im beſten Glauben an die Fabrik das G ſeiner Külenten hineingeſteckt

und er Winkerich n heute noch trotz der Gegen
meinungen daß dieſes Geld nicht verloren ſei ſondern
daß man erſt einmal die neue Anlage in Schwung bringen
müſſe dann würde alles noch gut werden und die Leute
bekämen ihr Geld zurück Damit ſetzte ſich Herr Winterich
und andere Zeugen traten auf die vereidigt und vernom
men wurden

Herbert entging kein Wort keine Bewegung kein Vor
gang und er behielt dabei ſeinen Bruder im Auge der ſich
im Gegenſatz zu dem unruhigen Kommen und Gehen im
Saal dem Raſcheln Fußſcharren Verbeugen und Setzen
Aufſtehen und Reden der anderen unbeweglich verhielt Auf
ſein feines ruhevolles Proſil das einer Statue anzuge
hören ſchien fiel das Licht und 4 es hell wie Marmor
leuchten und die Sonne wob um ſein blondes Haar eine
M wimernde Aureole Wahrſcheinlich bereitete er ſeine Nede

or

Dieſe Rede auf die die ganze Mainzer Straße wartete
Nur ruhig Blut Ernſt dachte Herbert Wenn nur die ent
etzliche Hitze nicht geweſen wäre im Saal Herbert machte
ich etwas Luft indem er die kleine Frau mit dem wippen
en Federhut vor ihm nach der Heizung drückte worauf
ich dieſe zurückwandte und den ſchwitzenden
ademeiſter neben ihm beſchuldigte er habe ſie geſtoßen

Der ſchuanzte los Was ich Sie geſtoßen Da hört s
doch uff Den ganzen Morgen hab ich mich noch nicht ge
rührt weil man ſich einfach nicht rühren kann Haben
Sie Worte wandte er ſich an Herbert

Sie band erregt ihren Kapotthut feſt Nehmen Sie
i mtigſt in acht Sie ſtoßen einem ja den Hut vom

opf
Dann nehmen Sie Jhren Deckel doch ab, ſagte der

Lümmel ich hab meinen ja auch in der Hand Darüber
wurde die kleine Frau fuchsteuſelswild wie alle Frauen

e man an ihre Hüte rührte und er überhörte
ie Einführung der nächſten Zeugin

Es war die blonde Kapitänleutnantswitwe die ſchöne
Edeltraud Die kannte er ganz genau Er hatte mehr als
einen Brief von ihr vom Hauptpoſtamt abgeholt unter

e 102 Jawoll Grüne Augen und immer in
rauer und ſeidenen Strümpfen

Der junge Erler hatte ſie einſt heiß verehrt und nach
ihm Lutz Aber ſie waren nicht die einzigen geweſen Der
Ruf der Dame hatte ziemlich gelitten Seitdem befand ſie
ſich meiſt außerhalb Sie ſprach ſo leiſe daß die Richter
angeſtrengt lauſchten die Rumpf hielt ſich die Hörtrompete
ans Ohr Und die ſchwarzen Augen Kollins begannen
u glitzern Die ſchöne Witwe hatte offenbar kein Intereſſe
aran ihre internen Angelegenheiten der ganzen Stadt

bekanntzumachen Sie erklärte ſich für befriedigt wenn
man ihr Geld das in

wort ſondern fuhr gegen die Richter gewandt huſtend und

h alle a den 24 Juli h

Sie jetzt

zog aber es eilte ihr nicht damit Fortſetzung foigt
iegeleiaktien angelegt war heraus
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Eine Kunſtreiſe am Silveſter
abend

Ein Schauſpielererlebnis von
Richard Rieß München

Die Stimmung am Schauſpielerſtammtiſch war ſchon ſehr
vorgeſchritten Rauchwolken von grotesken Formen durchzogen
das kleine Zimmer gleich als ob ſich Schnörkelblumen des
Tapetenmuſters losgelöſt hätten und durchs Zimmer wirbelten

Auch der Oberregiſſeur Franz war heute gekommen Ein
ſeltener Gaſt Aber Einſamkeit am Silveſter davor floh
auch erSgron Regiſſeur rief der Heldentenor Bauer der ſich

niemals wohler fühlte als bei einem Glas Wein Du machſt
ja Miene wie Napoleon an der Bereſina

Zum Wohle Bauer dir ſchmeckt die Bowle wohl ſehr
gut

Regiſſeur Franz trank
Luſtig wollen wir heute ſein Franz

quaſt auf der Welt
Gewiß Leute, entgegnete der Regiſſeur Und beſonders

heute Kinder Jhr ſeid übrigens alle meine Gäſte
Nanu du haſt wohl n reichen
n Jubiläum hab ich heut

Was für n Jubiläum
Heut vor 25 Jahren hab ich zum erſten Male Regie

gemacht

Am Silveſterabend zirpte die Naive dahinter wittre
ich ein ergötzliches Hiſtörchen

Kannſt recht haben Kleinchen
Erzählen Bitt ſchön Regiſſeur flehte die kleine Lu
Erzählen Franz, ſtimmte auch Bauer ein und der ganze

Dazu ſind wir

Stammtiſch trampelte ihm Beifall
Hört denn Herrſchaften begann Franz Die Sache

iſt ja auch wert der Vergeſſenheit entriſſen zu werden
die Geſchichte wie ich zum erſten Male Regie machte
auf nem Billard Ja ja auf nem Billard haben wir
Komödie geſpielt heut vor 25 Jahren

Von euch wird ihn keiner gekannt haben den alten
Haſenclever Das war noch fo n Komödiant der alten
Schule mit wallender Krawatte und wallendem Haar
ſchopf Und mit ſo ner ganz ausgemergelten und ver
ſchininkten Phyſiognomie Er hatte übrigens wirklich n guten
Kopf der alte Haſenelever Und dann Begeiſterung
für ſeine Kunſt Begeiſterung ſag ich euch Zwei
Jahre bin ich bei ihm geweſen

Als Liebhaber fragte die kleine Lu
Gewiß Als jugendlicher Liebhaber als Statiſt Cha

rakterſpieler Held und manchmal wenn die Frau Direk
torin nämlich in der erſten Szene beſchäftigt war auch als
Kaſſier Und an der Kaſſe hatte ich auch an jenem denk
würdigen 30 Dezember geſeſſen an dem nach der Vorſtellung
der alte Haſenelever auf mich zutrat und fragte Franz
wieviel haben wir heute eingenommen 7,65 Mark, ant
wortete ich Franz, fuhr der Alte fort Das iſt
nicht viel Das langt kaum für die Saalmiete Franz
wollen Sie viel Geld verdienen Geld antwortete ich
Oho das glaub ich Meine Barſchaft betrug 1,10 oder ſo

Schwören Sie mir Franz daß Sie viel Geld verdienen
wollen

Wenn Sie keinen anderen Meineid von mir verlangen
Werden Sie mir alſo folgen
Bis in die Hölle
Franz verlaſſen Sie mich nicht Sie ſind mir zu großem

Danke verpflichtet Was waren Sie früher und was ſind
Jch habe Sie die größten Rollen ſpielen

laſſen
Ja ſogar manchmal drei in einem Stkück

die größten Rollen Franz
Ja, wagte ich beſcheiden zu fragen worum handelt er

ſich eigentlich
Schweigen Sie Franz ſchweigen Sie Jch werde Sie

heut Nacht wecken
Hen te Nacht
Heute Nacht nickte Haſenelever A propos gebe

Sie mir Jhren Hausſchlüſſel Sonſt
Jch habe doch geſchworen
Geben Sie mir den Hausſchlüfſel das iſt ſicherer

Und können Sie Kaution ſtellen
Wenn Jhnen mit 20 Pf gedient iſt Mehr kann ich

beim beſten Willen nicht hergeben Jch ſollte am 10
Januar am Hamburger Stadttheater gaſtieren und hatte
teine Ahnung wer mir das Reiſegeld pumpen würde

Ja Hm, brummte Haſenelever und blickte grimmig wie
go

Jch riskiere noch eine Frage
Direktorchen was iſt das eigentlich für ein Unter

nehmen auf dem das ſo üppige Moos blühen ſoll
Warten Sie in Geduld, ſchloß Haſenelever Dann ſchlug

er Marquis Poſa ſeinen Mantel um die Schulter und
ging nachdem er Koch kurz bemerkt hatte Nehmen Sie
einen Königsmantel mit ſchwarzem Futter mit Er ſoll gleich
zeitig als Mönchsgewand dienen

Der Regiſſeur trank erſt mal Dann r er fortGegen 2 Uhr morgens erſchien Haſene der unter
ſeinem Havelock einen ſpaniſchen Fürſtenrock und über dem
Mantel einen dickbäuchigen Ruckſack trug in meinem Zimmer

Was wollen Sie zu dieſer gottverdammten Nachtzeit
fauchte ich den Alten aus der Sicherheit meines an
g Jhr e been ſhmetterte mir Haſenelever wie
in mahnendes penſt des ſeligen Ra entgegena Ach Wäe e r m lande e Mit
niger e machte m

ſa ler drängte Haſenelever Die Pferde ſind ge
je geſattelten Pferde beſtanden aus den Damen Hafen

elever ſenior und junior die im Schmucke ihrer Ruckſäcke
n



und der Wind drängte uns naſſe Grüße ins Geſicht Haſen
elever ſchritt als Führer voran Wir folgten wortlos

Stundenlang wanderten wir mit hochgeſchlagenem Kragen
durch die Nacht Ueber Felder und Chauſfee Ueber ſchnee
glitzernden Waldboden und froſt eiſige Wieſenraine So er
reichten wir endlich ein Dörfchen das noch ganz im Schlummer
lag Sind wir hier am Ziel wagte ich zu fragen Haſen
elever ſchüttelte das Lockenhaupt Mein Magen knurrte wie
ein biſſiger Hund Wollen wir hier nicht ein wenig einkehren
und raſten ſchlug ich vor Damit kam ich aber ſehr übel an

Dieſe Jugend heutzutage ſchimpfte Haſenclever Kaum
fünf Stunden ſind wir in dieſer erfriſchenden Nachtſtille
gewandert ſchon ſinkt der Jüngſte zuſammen Schä
men Sie ſich Franz Junger Mannl

Da war ich wieder zurückgeſchlagen Tapfer ſchritt ich
weiter Die Sonne brach ſich allmählich durch die Wolken
Bahn Das Dörfchen hatten wir längſt verlaſſen Da drehte
der Direktor ſich einmal auf der Chauſſee um und fragte
ſeine Frau

Elvira haſt du großen Hunger Biſt du ſchon ſehr
müde

Nein log die tapfere Frau
Weiter ſtampften wir über die Schneedecke die unter

unſeren Füßen knirſchend barſt Schritten hinein in den
31 Dezember

Mein Magen meldete ſich bei dem anſtrengenden Marſche
immer ungeſtümer Stumm ging ich neben Haſenelever der
einſilbig anſcheinend in tiefe Gedanken verſunken
ſeinen Paß ſchritt Endlich leuchteten in der Ferne Dächer

Direktor Sie könnten mirs doch endlich ſagen iſt
das unſer Ziel Warum tun ſie denn gar ſo geheimnis

voll
So möge ſich der Schleier denn lüften Jm übernächſten

Dorfe werden wir heute Abend den Don Carlos ſpielen
Wa 2 Meinem Magenkrampfe geſellte ſich ein Lach

krampf zu Denkt Euch Zwei Herren eine Dame und ein
halbwüchſiges Mäderl den Don Carlos Direktor,
rief ich warum denn ausgerechnet den Don Carlos

Jch hab mir halt gedacht Jhr Königsmantel und
mein ſpaniſches Köſtüm So was wirkt doch auf die
Leute Und denen iſt doch alles gleich Der Kretſchamwirt
ſchrieb mir nur ich ſoll am Silveſterabend Komödie ſpielen
An die Beſtimmung eines Stückes hat der Mann doch nicht
gedacht Nun und der Don Carlos eignet ſich doch ganz
gut dazu n biſſel geſtrichen zu werden Ich hab mir halt ge
dacht daß Sie das ganz gut fertig bringen können Sie
ſind doch aufs Gymnaſium gegangen, Nur im Bewußtſein
meiner Unentbehrlichkeit wagte ich nun nochmals zu äußern

Direktor ich hab ſolchen Hunger Und dabei kokettierte
ich mit dem blanken Wirtshausſchild an dem wir eben
vorbeiwandern wollten

Jch auch geſtand Haſenelever endlich ein Seine Frau
ſchwieg der kleinen Jphigenie aber fah man es an daß
ſie nicht das Land der Griechen ſondern das wo der Kaffee
wächſt mit der Seele ſuchte

Jch habe kein Geld brummte Haſenelever
Wenn Jhnen weiter nichts fehlt Direktorchen renom

mierte ich Jch halte das ganze Enſemble frei Und dann
fühlte ich ob meine 1,10 noch da wären

Kinder ich ſag euch manche Auſter und manche Flaſche
Pommery habe ich in meinem Leben geſchlemmt nach
Premieren im Burgtheater und bei Feiern aller Art
aber ſo gut wie der dünne Kaffee und das Landbrot in dieſem
Bauerngaſthofe hat mir nie wieder in meinem ganzen Leben
etwas geſchmeckt

Neu geſtärkt machten wir uns wieder auf den Weg neu
ermüdet kamen wir gegen Mittag in unſerem Kunſtdorfe an

Den Gaſthof der das Ziel unſerer Wanderung war
ſehe ich noch jetzt im Geiſte vor mir Jch ſehe den dicken
ſchmunzelnden Bauernwirt der uns gönnerhaft entgegen
kam

Haſencelever muſterte ihn verächtlich
Ja ich bin der Direktor Haſenelever und das iſt mein

Perſonal Das heißt nur ein Teil meiner Leute Oder
zlauben Sie daß

Ach bitt ſcheen Härr Komödiſpuiler
Da ich gerade in Jhrer Gegend zu tun habe ließ ſich

die Sache machen Wo ſollen wir aber ſpielen
An Theaderſpuiplotz gibts hier net
Wir ſind Künſtler Herr und keine Schmierentruppe, don

nerte Haſeneclever Ohn Bühne ſpielen wir nicht
A Bühn voll n S hab n Ja mei nacha gehts doch

auf s Billard Da habt s doch glei a Theaderbühn Aber
zuerſcht wird geſſen

Die Ausſicht auf die Schüfſeln die dampfend auf dem
ungedeckten Holztiſche ſtanden ließ uns mit allem einver
ſtanden ſein Wir ſollten alſo auf einem Billard den Don
Earlos ſpielen Und ich war dazu auserkoren als erſter aller
Theaterleute dies zu wagen An dem Tage Kinder hab ich
zum erſten Male Regie gemacht Jch ſtellte eine Rollwand als
Hintergrund und zimmerte eigenhändig aus Kiſtendeckeln die
Seitenwände des königlichen Palais Dann ging ich an die
Textbearbeitung Nun der Schiller mußte freilich dran glau
ben Jch ſtrich einfach alle Perſonen außer der königlichen
Familie der Eboli Poſa und allem was zur Geiſtlichkeit
gehört Am nachmittag wurde die neue Bearbeitung ein
ſtudiert und abends klappte alles wunderbar Jch ſelber gab
den Poſa den Großinquiſitor und einige Chargen Dazu war
ich Souffleur Regiſſeur und Jnſpizient in einer Perſon
Haſenclever ließ ſich ſeinen König Philipp nicht nehmen
Mit den weiblichen Rollen fanden ſich die Damen ab Den
Helden teilten wir Die Bauern aber betranken ſich zur Feier
des Tages und waren begeiſtert

Und Kinder am nächſten Morgen hatten wir jeder zwanzig
Mark in der Taſche So wurde es mir möglich rechtzeitig
in Hamburg zu gaſtieren und ſo verdanke ich dieſer Kunſt
reiſe meine ganze Karriere Proſt Kinderl

Proſt Regiſſeur Sie ſollen leben Schillerbearbeiter
Laßts gut ſein Herrſchaften Laßts gut ſein Man war

früher mal ſehr u Jch glaube ſo jung ſind die Leute

Mitteilung aufzeichnen, ſo wird Jhnen völlig klar ſein
daß es ſich um einendahetuſere Stelle mit dem Telephon verbunden iſt

Wußten Sie ſchon daß unſere Taſchenuhr ein feinmecha
niſches Kunſtwerk bedeutet das mit größter Genauigkeit her
geſtellt werden muß Wenn ſich eine Uhr während 24 Stun
den nur um fünf Schwingungen verſieht entſteht ſchon eine
Sekunde Zeitunterſchied Einzelne Teile der Uhr die ſchwächſten
Zapfen des Werkes ſind nur den achthundertſten Teil eines
Millimeters ſtark alſo ſo fein wie ein Menſchenhaar

2

Bei der GroßFunkenſtelle Nauen werden nur Funk
ſprüche abgegeben nicht aber aufgenommen Die zugehörige
Empfangsſtelle für ankommende Funkſprüche befindet ſich in
Geltow bei Potsdam etwa 20 Kilometer von Nauen ent
fernt

2

Wußten Sie ſchon daß die erſten brauchbaren Näh
maſchinen aus Holz hergeſtellt wurden Jhr Erfinder Thi
monnier in Paris ließ 80 ſolcher Maſchinen anfertigen
die Kleidungsſtücke für das franzöſiſche Militär zu liefern
hatten

Wußten Sie ſchon daß man mit der Flamme des Azetylen
Sauerſtoffgebläſes Metallteile unter Waſſer genau ſo ſcheiden
kann wie in der Luft indem man das Waſſer von der Flamme
durch komprimierte Luft fernhält Man kann nach einer
neuen Erfindung ſogar die Flamme im Waſſer wieder an
zünden falls ſie durch irgendeinen Zufall erlöſchen ſollte

Wußten Sie ſchon was ein Kilometer iſt Es iſt eine
mit Flüſſigkeit gefüllte Glaskugel die eine kleine Luftblaſe
enthält und dient zum Anzeigen der Abweichung des Flug
zeuges von der Horizontalen da bei der geringſten Neigung
der Maſchine die Luftblaſe die durch einen in das Glas
eingeätzten Kreis bezeichnete Mittellage verläßt

a

Neuerdings gibt es Zimmeruhren die man nicht auf
zuziehen braucht Sie ſind nämlich ſo eingerichtet daß ſie
beim Oeffnen und Schließen einer Tür in deren Nähe ſie
angebracht ſind durch eine mit der Tür verbundene Vor
richtung ſelbſttätig aufgezogen werden

t

Der Berliner Untergrundbahnhof Leipziger Platz liegt
zum Teil dicht unterhalb eines Hotels Durch ſchalldämpfende
Konſtruktionen iſt es trotzdem gelungen dem Hotel das Bahn
geräuſch fernzuhalten

Bei demſelben Untergrundbahnhof reicht übrigens der
Grundwaſſerſpiegel bis zur halben Höhe des Bahnſteigraumes
was die Bauarbeiten ſtark erſchwerte und verteuerte

Bunte Zeitung
Eine neue Delpflanze Jm Kongogebiet ſoll man eine

neue Oelpflanze gefunden haben die ſehr wertvoll zu werden
verſpricht denn ihre Samen enthalten bis zu 47 Prozent
eines an die Olive erinnernden Oels Es iſt geruchlos hat
einen angenehmen Geſchmack trocknet nicht und gibt mit
Soda eine gute Seife Das Gewächs das dieſe Nüfſe trägt
iſt eine mächtige Schlingpflanze mit reichem Blattwerk und
großen Blüten Sie bildet eine rieſige Wurzelknolle die
10 bis 40 Kilo wiegt reich an Stärke iſt aber giftig ſein ſoll
Man iſt nun mit Unterſuchungen beſchäftigt ob auch das
Oel giftig iſt und ob man in dieſem Fall die giftigen Stoffe
daraus entfernen kann Es iſt zu hoffen daß dies der Fall
iſt denn die Oelkuchen ſind reich an Stickſtoff Auf jeden
Fall dürfte das Oel induſtrielle Bedeutung erhalten

Schwediſcher Humor Was die Bibel enthielt Gehſt
du auch fleißig in die Sonntagsſchule fragte der Pfarrer
ein kleines Mädchen

Jeden Sonntag, war die Antwort
Und kennſt du deine Bibel
Ja
Kannſt du mir ſagen was die Bibel enthält
Jedes bißchen kann ich aufzählen was darin ſteht
Das iſt tüchtig Laß hören, ſagte der zufriedene Pfarrer
Erſt iſt da das Bild vom Bräutigam meiner Schweſter

dann iſt da Muttis Rezept für Hautereme und eine Locke
von meinem Haar wie ich klein war und dann der Pfand
ſchein von Vaters Uhr

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

ZiffernRätſel

heutzutage Von heutzutage nichtmehr n niaz
Märchen aus der Wirklichkeit

Allerhand intereſſanter Kleinkram von
Prof

Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon was ein Telegraphon iſt Wenn
Jhnen eines Tages beim Telephonieren eine etwas knar

Stimme die verblüffende Worte zurufen wird Hier
niemand und dann zu Jhrer Beruhigung fort

wird Bitte ſprechen das Telegraphon wird Jhre

daß ſichAn Stelle der Ziffern ſind Buchſtaben zu ſetzen e
age eWörter von folgender Bedeutung ergeben 14

Phonographen handelt der bei der

A A

FüllRätſel
e

a

c

Die Buchſtaben
D E E E G H J L N N N N O R R S S T T U WReihen

ſind ſo in die Figur einzutragen daß die wagerechten
ergeben 1 Kaufmänniſchenſof 4 Fiſch 5 Körperteil

Die mit bezeichneten Buchſtaben benennen dann einen
amerikaniſchen Staatsmann

v

BilderRätſel

und 2 deutſcher Fluß 3 Kleider

rer 4

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätſels

m A

s R
Auflöſung des Problems der Eſeltreiber
Nach den Nummern auf den Säcken lieſt man in jeder

Buchſtabengruppe je den 2ten Aten 3ten und Iten Buchſtaben
was dann ergibt Arbeit macht das Leben ſüß

s

R

C nM

A

H

m o

C o 90

Auflöſung des Umſtell Rätſels
Hilde Adel Maus Baar Ulan Reime Gras Hamburg
Richt ge Löſungen ſandien aus Halle Fritz Achtel Bahr

E Binder Otto Biſchoff W Blanck Frau Marie Böttcher
Arno Braumann Käthe Breitter M Brennecke J Buch
wald L Dietlein Jda Luiſe Dubs Otto Ebert Paul Erlecke
Waldemar Fabel Helmut Friedrich Alf Gebauer Werner
Große G Gottſchall Robert Günther Frau Clara Hartung
Joh Heinicke O Hein cke Hein ich Holzhauſ n Gertrud
Hoſchke Charlotte Hummel Paul Keitel Frau le
Keller H Klüver Eertrud Kretzmann Frau Mar
garete Lauſchk Gertrud Leppin Fr Lin e Gertrud Lucas
H Meinecke L Meuſel K Müller Paul Miler Hede
Patzig Siegfried Pforte A Poetzel Elsbeth Rodecke H Rietz
Ellen Röhr Aleaxnder Rubel Heorg Sachs Kurt S ler
P Schäfer Eliſabeth Schaffert Helene Scharfe Frau Jda
Schöbe Heinrich Schoppe Ernſt Schröder Frau Eliſe Schröter
H Schütze Otto Stach Frau A Stange A Teubner Heinz

Thomas Fritz Urſin V Vetter Emil Vieweg H Weihrauch
A Wolkwitz Martin Wünſch Frau Minna Zinke E Zinsly
Karl Zſchockelt

Von auswärts Aus Büſchdorf H Bohmeyer
Cöthen Holger Jacobſen Diemitz A Hoenow
Erfurt Prof Kieſeler Freckleben H Sachſe Grä
fenhainichen Fr Schulz Mansfeld G Kelſermann
Salzungen Oskar Stegmann

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Käthe Breitter
Robert Günther Gertrud Hoſchke Holger Jacoben Oskar
Stegmann

Die fünf Troſtpreiſe erhielten P MüllerFrau E Keller H Schoppe Otto Stach Frau M Zinke
Die fünf Hauptpreiſe ſind Der Dorfnotar

von ſ Freiherrnvon Eötvös Jugenderinnerungen von
Wilhelm von Kügelgen Das Alernade l ed Uebertrazuvon Richard Eduard Ottmann Das tolle Jahr von Erſurt

von Ludwig Bechſtein Waverley von Walter Scott
Die fünf Troſtpreiſe ſind Freund Fritz von

Erckmann Chatrian Steffen Langer aus Glogau von Char
lotte BirſchPfeiffer Dorf und Stadt von Charlotte Bixſch
Pfeiffer Die Grille von Charlotte Ber a DerLeiermann und ſein Pflege ind von Charlot e Bir Pfeiffer

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
25 li in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
1 Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden dl e
Preiſe zugeſandtur 5 Stadt mit berühmter Käſefabrikation 6 weib

Wo 10 Erdteil 10 Blume 10 12 deutſcher Ein Umtauſch der Bücher kam unter keinen Um
ſtänden geſtattet werden
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